
Stand: 01.07.2009

Übergangsregelung für die Umstellung auf das elektronische Ausfuhrverfahren zum 01.07.2009
Dokument Überführung in das

Ausfuhrverfahren (Ü) /
Erfassung in ZAPP (E)

Ergebnis bei Ausgang ab dem 01.07.2009

1. Exemplar Nr. 3 Einheitspapier mit Stempelabdruck
in Feld A

a) Ü bis 30.06.2009 anerkennen, sofern der Ausgang bis längstens 90 Tage
nach dem Tag der Überlassung zur Ausfuhr erfolgt *) **)

b) Ü ab 01.07.2009 nicht anerkennen *)

2. Ausfuhranmeldung auf Handelsdokument mit
Stempelabdruck nach Anhang 62 ZKD 

a) Ü bis 30.06.2009 anerkennen, sofern der Ausgang bis längstens 90 Tage
nach dem Tag der Überlassung zur Ausfuhr erfolgt *) **)

b) Ü ab 01.07.2009 nicht anerkennen *)

3. Exemplar Nrn. 1 bis 3 Einheitspapier ohne
Stempelabdruck in Feld A

a) Ü bis 30.06.2009 anerkennen, sofern der Ausgang bis längstens 90 Tage
nach dem Tag der Überlassung zur Ausfuhr erfolgt *) **)

b) Ü ab 01.07.2009 nicht anerkennen *)

4. schriftliche Ausfuhrkontrollmeldung a) Ü bis 30.06.2009 anerkennen, sofern der Ausgang bis längstens 90 Tage
nach dem Tag der Überlassung zur Ausfuhr erfolgt **)

b) Ü ab 01.07.2009 nicht anerkennen

5. Verzicht auf die Vorlage der
Ausfuhrkontrollmeldung 
(§ 13 Abs. 5 AWV -in der bis 30.06.2009 gültigen
Fassung-)

a) E bis 30.06.2009 bis Ausgang 31.07.2009 möglich ***)

b) E ab 01.07.2009 bis Ausgang 31.07.2009 möglich, sofern Versandauftrag und
Anlieferung im Hafen Hamburg noch bis 30.06.2009 erfolgt
ist ***)

   *) Die Regelungen zum Ausfallkonzept im Falle einer Funktionsstörung von ECS/AES bleiben unberührt.
  **) Für Waren die unter Artikel 4a der Verordnung (EG) Nr. 423/2007 (Beförderung mit Iran Air, Iran Air Cargo oder Islamic Republic of Iran Shipping Line -IRISL-) fallen, ist 

eine Abwicklung auf dieser Basis nur bis Ausgang 31.07.2009 möglich. Der Ausgangszollstelle ist in diesen Fällen zusätzlich eine Vorabanmeldung (Ausgang) in der
vorgesehenen Form vorzulegen.

***) Für Waren die unter Artikel 4a der Verordnung (EG) Nr. 423/2007 (Beförderung mit Iran Air, Iran Air Cargo oder Islamic Republic of Iran Shipping Line -IRISL-) fallen, ist
der Ausgangszollstelle zusätzlich eine Vorabanmeldung (Ausgang) in der vorgesehenen Form vorzulegen.


